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Mit Beginn des neuen Jahres iſt Druck undſdiska, die Markgrafſchaft Iſtrien und die Städt Trieſt 
mit ihrem Gebiete. 

Mit Zuſtimmung beider Häuſer Meines Reichs⸗ 
rathes finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

A. Allgemeine Beſtimmungen— 
F. J. Das Lehensverhältniß. N 
a) Rückſichtlich aller Lehen im lombardiſch- vene⸗ 


Verlag der „Krakauer Zeitung“ dem Unterzeich⸗ 
neten übertragen worden. Derſelbe wird weder Mühe 
noch Opfer ſcheuen, um das ihm anvertraute Blatt 
in jeder Beziehung zu heben und das Streben 


der Redaction nach Reichhaltigkeit, Verläßlichkeit unde 


Schnelligkeit der Mittheilungen beſtens zu unterſtützen. 
In letzterer Beziehung erlaubt ſich der Unterzeich⸗ 
nete darauf aufmerkſam zu machen, daß die „Kra⸗ 


tkauer Zeitung“ durch den ihr günſtigen Poſten⸗ 
lauf und durch neu angeknüpfte Verbindungen in den 
Stand geſetzt it, ſämmtliche Nachrichten aus Deutſch⸗ 
land, Frankreich, Belgien, England ꝛc. um volle vier 
undzwanzig Stunden früher als die hier eintreffen. 
den Wiener Blätter, und die wichtigſten Wiener 


Nachrichten vom Abend des vorhergehenden Ta— 


ges zu bringen und auch hierin die Wiener Blätterſdes 
zu überholen. Ferner wird die „Krakauer Zei-ſwird das Ober⸗Eigenthum mit dem Nutzungs⸗Eigen⸗ 
thume des Lehenobjectes vereinigt. 

F. 3. In Anſehung der Nachfolge und der ſonſti⸗ 
gen Rechte und Pflichten der Mitglieder der vaſalli— 
Uhr Nachmittags ausgegeben und was bisberſtiſchen Familie unter einande 5 
hengeſetze ſo lange in Kraft, als noch zur Nachfolge 


tung“ von Neujahr ab die telegraphiſchen Kurſe 
der Wiener Börſe von demſelben Tage ent⸗ 
halten. Das Blatt wird täglich längſtens bis 3 


nicht der Fall war, noch an demſelben Tage 
nach allen Richtungen verſandt werden. 


Einladung zu geneigten Abonnements auf die „Kra⸗ 
* 


lungen, Abonnementsgelder, ſo wie Aufträge zu Ein⸗ 


7 


richten zu wollen. 

Krakau, 1. Jänner 1863. 
Karl Budweiser. 
Grod⸗Gaſſe 107. 


| Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom J. 
Jänner bis Ende März 1863 beträgt für Ara fau 
4 fl. 20 kr., für auswärts mit Inbegriff der Poftzu-|- 


ſendung, 5 fl. 25 Nkr. Abonnements auf einzelne 
Monate (vom Tage der Zuſendung des erſten Blattes 
an) werden für Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für aus⸗ 
wärts mit 1 fl. 5 Nkr. berechnet. 


. Amtlicher Theil. 
Geſetz vom 17. Dezember 1862) 
über die theilweiſe Aufhebung des Lehenbandes, 
virkſam für das Königreich Böhmen, das lombardiſch⸗ 
enetianiſche Königreich, das Königreich Dalmatien 
as Königreich Galizien und Lodomerien mit dem Her⸗ 
Igthume Auſchwitz und Zator und dem Großherzog⸗ 
bume Krakau, die Erzherzogthümer Oeſterreich unter 
und ob der Enns, für die Herzogthümer Ober- und 
Nieder⸗Schleſien, Steiermark, Kärnthen und Krain, 
Salzburg und Bukowina, die Markgrafſchaft Mäh⸗ 
cen, die gefürſtete Grafſchaft Tirol und das Land 
Vorarlberg, die gefürſtete Grafſchaft Görz und Gra- 


— 


XLVI. Stücke des R. G. B. unter Nr. 103. 


Feuilleton. 


een 


Polniſche Volkslieder. 


Im Nachſtehenden geben wir einige Ueberſetzungs⸗ 
proben polniſcher Volkslieder, einen Theil des 
Anfangs einer in Vorbereitung begriffenen größeren 
Sammlung ſolcher Uebertragungen. So reich die pol- 
iſche * an den Blüthen des Volksliedes, fo 
hwer zu finden und fo ſelten ſind dennoch unter 
eſen ſolche, wo ein abgeſchloſſener Gedanke in ge 
Iumdeter Form dem Leſer entgegentritt. Der Kenner 
er Volkspoeſie, der da weiß, daß zumeiſt die Im— 
vroviſation die erſte Quelle derſelben und daß zu dem 
leichten und luftigen Weg von Mund zu Mund ein 
ſchwerfälliger Körper nicht taugt, wird den anſchei⸗ 
nenden Widerſpruch dieſer Behauptung leicht löſen. 
Wir beginnen mit einem Lied, eigentlich rutheniſchen 
Urſprungs (Tam na hori stojit jawir), das jedoch 
Lurch die vortreffliche polniſche Uebertragung volles 
Anrecht auf den Namen eines Erzeugniſſes heimiſcher 
Voeſie hat. ; 

Die Uebertragungen beanſpruchen keinen andern 
Jorzug als den der Treue und leitete den . 
der Wunſch der Glätte und Rundung der Form 

Originale moͤglichſt nahe zu kommen. 


* 


ſin das Lehen berufene 
Deer unterzeichnete Verleger erneuert daher ſeineſdieſes Geſetzes bereits 


kauer Zeitung“ und ſtellt das Anſuchen, Beſtel- 


chaltungen an die Adminiſtration der „Krakauerſwenn entweder die letzte dieſ 
Zeitung! unter der unten angegebenen AdreſſeſBeſitz gelangt, oder keine derſelben mehr vorhanden [Grunde zu legen. 
iſt. Den zur Lehennachfolge noch berufenen Perſonen 
bleibt jedoch überlaſſen, den zwiſchen ihnen beſtehen⸗ 
den Lehenverband durch freies Uebereinkommen auch 


Enthalten in dem am 30. December 1862 ausgegebenen dieſelb en ermittelte Entf U 
entrichtende Freimachungsgebühr. 


er 


tianiſchen Königreiche, und \ 
by rückſichtlich der Ruſtikal⸗ und Beutellehen, ſo⸗ 
wie der ſonſtigen ihrer Natur je frei ver⸗ 
käuflichen und vererblichen Lehen iſt g 
zuheben und das dem Lehenherrn zuſtehende 
Ober⸗Eigenthum durch eine von dem Vaſallen 
zu leiſtende Entſchädigung abzulöſen. 
Die Errichtung neuer Lehen iſt unterſagt. 
§. 2. Vom Tage der Rechtskraft der Auflöſungſ ws. 8. A 
Lehenbandes zwiſchen Lehenherren und Vaſallenſdes Werthes bemef \ 
in Haupt- und Nebenfällen zu entrichten, ſo wird be⸗ 
hufs Ermittlung der Freimachungsgebühr 


x 


Klage ausgeführt werden. 
B. Entſcheidung für das Ober-Eigenthum. 
K. 5. Bei Ruſtikal⸗ und Beutellehen, ſowie bei fon- 
ſtigen ihrer Natur nach frei verk 
erblichen Lehen hat als Maßſt 
der Entgang der Lehenreichniſſ 
chädigungsbetrag bildet die zufſtikal⸗ 


r bleiben jedoch die Le— 


erzeugte Perſonen (§. 22 des 


noch früher aufzuheben und das Lehenobject in freies 
Eigenthum umzuwandeln. 
Um in Anſehung der unbeweglichen Güter imſdurch 


Sicherheit des Beſitzes durch das Lehenverhältniß möglichſt 
zu beſeitigen, haben folgende Beſtimmungen zu gelten: 


wärtigen Geſetzes angefangen, können bezüglich der 
desfürſtlichen Lehen lehenherrliche Ansprüche, 
„ die allgemeinen bürgerlichen Geſetze auf ſie anwendbar 
wären, als verjährt anzuſehen fein würden, und Anſprüche 
auf die Lehenbarkeit von Objecten, welche ſich in 
Folge eines entgeltlichen Rechtstitels als freies Ei⸗ 
enthum in den Händen dritter redlicher Befitzer be— 
inden, nicht weiter geltend gemacht werden. 

2. Im Lehenrechte gegründete Anſprüche von Pri- 
vatperſonen auf Objecte letzterer Ar 
ſungeſchmälert; 


Oh es ihm gelungen, möge die Nachſicht des Le— 
ſers beurtheilen. 


rr 


reitag, den 2. Jänner 


— 


+ 
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Inſertionsgebühr im 


3 telligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen 
für jede weitere Einrückung 3% Mkr. Stem 


ug. 5 


velgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr, - 
mit Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


0 Art bleiben zwar 
1 | jie müſſen jedoch bei ſonſtiger Erlö— 
ſchung binnen drei 


welche, wennſſetzt: 


Tam na görze jawör stoi. 


Dort hoch oben 
Laubumwoben 
Prangt der Ahorn wieder. 
Todeswunde 
Sank zur Stunde 
Ein Kofal dort nieder; 
Tiefe Trauer, 
Lodesſchauer 
Deckt die Augenlider. 
„Bring' du Süße! 
Meine Grüße 
Noch der Mutter wieder.“ 
Und ſie haſtet 
Grambelaſtet 
Zu des Sohnes Füßen. 
Ringt die Hände 
Ohne Ende, 
Deckt ihr Kind mit Küſſen, 
Und die Wunde 
Mit dem Munde 
Möcht die Arme ſchließen! 


‘ 


F. 6. Zu den Lehenreichniſſen, 
gung unterliegen, gehören: 
a) Die fortlaufenden jährlich 
Lehenzinſe, und ! 
b) die in Haupt⸗ und Nebent 
Belehrungsgebühren. 
Gebühren, welche für die Ausfertigung der Lehen⸗ folgende Beſtimmungen: 
briefe an die Lehenanwaltſchaften und Lehenarchive ent⸗ 
richtet werden, ſind nicht zu entſchädigen. 
F. 7. (Ad 7. a.) Die jährlichen Geld⸗ oder Natu⸗ und zwar bei letzteren in jener 
eſetzlich auf- ralleiſtungen find zu zu 5pCt. im Kapital zu veran- die Rückzahlung nach Maßgabe der be 


ſchlagen und mit dieſem Betrage zu entſchädigen. 
Naturalleiſtungen find nach den Kataſtralpreiſen, 

oder inſoferne keine Kataſtralpreiſe beſtehen, im Ver- oder in dieſen 

hältniſſe zu denſelben im Gelde zu 

8. Ad 6. b.) Sind die fixen oder nach 


§. 9. Sind im Nebenfalle die Veränderungsge⸗ 
bühren nur in Veräußerungsfällen zu entrichten, ſo 
iſt anzunehmen, daß von drei Beſitzveränderungsfällen 
zwei der Veränderungsgebühr u 
Es iſt daher die doppelte 


a) bei Lehen, welche ſich in Händen juriſtiſcher Per— 
ſonen befinden, 4 pCt; 
b) bei anderen unveräußerlichen und nicht frei ver- 
erblichen Lehen, und zwar: 
1. Weiberlehen 10 pCt., 

2. reinen Mannſtammlehen 15 pCt., 
endlich bei am Heimfalle ſtehenden Lehenſtigen Freimachungs⸗Ausſpruch fällig. 
25 pCt. 
Als am 
Jahren von dem Zeitpuncte derſtrachten, wenn 
Kundmachung des gegenwärtigen Geſetzes an mittelſt wärter d 


as ſechzigſte Jahr überſchritten haben. 

Bei nachweisbar aufgetragenen oder vom Lehen⸗ Privat-Schuldforderungen oder Staatspapieren, ſo iſt 
herrn erkauften Lehen iſt die entfallende Gebühr um 
2 pCt. geringer zu bemeſſen. Ergibt der im §. 10 
äuflichen und frei ver- feſtgeſetzte Perzentual⸗Anſatz, jene L 
ab der Entſchädigungſſich in Händen juriſtiſcher Perſonen befinden, auf die 


Perzenten wann ſelbe in dieſen Ob 
jenen Lehenverinderungs⸗Gebührenſoder Auseinanderſcheidung berichtigt werden kann. 


zu entrichten ſind, der 


rliegen. 
eränderungsgebühr 
h 75 zu theilen und der Quotient nach 5. 8. zu 
mbardiſch venetianiſchen Königreiche die Gefährdung derſbehandeln. | 

$. 10. Für diejenigen Lehen im lombardiſch-vene⸗ 
tianiſchen Königreiche, welche nicht zu den im 8. 5. 
Von dem Zeitpunkte der Kundmachung des gegen-ſaufgeführten gehoren, werden folgende vom Werthe 
lan- derſelben abzunehmende Freimachungsgebühren feſtge— 


— . D—2——— 


ie der Entſchädi⸗ genommenen Norm beziffert, ſo findet auch bei die⸗ 


ſen Lehen die betreffende Beſtimmung des F. 10, Ab⸗ 


Lehendienſte oderſſatz a, Anwendung. 


§. 11. Für die Bemeſſung der dre ehen 


fällen zu entrichten- bühr, inſoferne ſie nach dem Werthe des Lehenobjec⸗ 


tes ($. 6 b und $. 10) berechnet wird, gelten nach⸗ 


Beſteht das Lehen in Geld oder in Privat⸗Schuld⸗ 


forderungen, ſo iſt die Gebühr nach dem Betrage, 


ſetze zu erfolgen hat, zu bemeſſen. 


Beſteht das Lehen in Staatsſchuldverſchreibungen 
gleichgehaltenen Papieren, ſo iſt die 


Gebühr dann nach deren Nominalwerth zu e 


Inſoferne dieſes nicht möglich wäre, iſt die Ge⸗ 


nächſt vorhergehenden Tages zu bemeſſen. 1 
F. 12. Beſteht das Lehen aus unbeweglichen Gü⸗ 


lichen Gebühr der Gebäude- und Grundſteuer den 


legen iſt. 
Beſteht das Lehen weder in Geld oder Geldfor⸗ 
derungen, noch in unbeweglichen Gütern, jo iſt deſſen 


chen die Lehenſtube und der Vaſall je einen ernennt 
und die einen Obmann wählen. 


Wahl des Obmanns nicht vereinigen, jo beſtimmt die 
Allodialiſirungs⸗-Commiſſion im erſten Falle den 


Schiedsmann, im letzteren den Obmann. 


zwiſchen dem Ober- und dem Afterlehenherrn in der 
Art zu theilen, daß der erſte in der Regel ein Drit⸗ 
tel, wenn aber die Oberlehenherrlichkeit eine aufge⸗ 
tragene iſt, ein Fünftel, der Letztere im erſten Falle 


enthält. 


2A 1862 1863. 


Peritzeile für die erſte Einrückung 7 N, 
— Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


„„ in welcher 
ſtehenden Ge⸗ 


tern , jo bildet der hundertfache Betrag der ordent⸗ 


Werth welcher der Gebührenbemeſſung zu Grunde Fu 


ligationen durch Theilung 


angenommen, bühr nach dem Kurſe der Wiener Börſe an dem Tage 
daß ſich in fünfundzwanzig Jahren ein Haupt⸗ und des Freimachungs⸗Ausſpruches, und, wenn an dieſem 
ein Nebenfall ergeht. Die Summe der in dieſen zwei Tage keine Kursnotirung ſtattfand, nach jenem des 
Fällen zu entrichtenden Veränderungsgebühren iſt 
durch 25 zu theilen und der Qustient zu 5 pCt. zu 
zur Zeit der Kundmachungſ Kapital zu erheben. Sind die Veränderungsgebühren 
nur in Haupt⸗ oder nur in Nebenfällen zu entrichten, 
u bürgerlichen Geſetzbuches) vorhanden ſind.ſſo iſt die einfache Gebühr, und wenn in Nebenfällen 

Das vehenobject wird demnach in der Regel erſtſdie Gebühren bei Veränderungen unter Lebenden oder 
dann ein vom Lehenbande völlig freies Eigenthum, von Todeswegen verſchieden 
er Perſonen in deſſen[Durchſchnitt beider Gebühren der Verrechnung zu 
Werth durch Schiedsmänner zu beſtimmen, von wel⸗ 


Unterläßt ein Theil die Benennung des Schieds⸗ 
mannes oder können die Schiedsmänner ſich über die 


§. 13. Bei Afterlehen iſt die Freimachungsgebühr 


zwei Drittel und im zweiten Falle vier Fünftel 


F. 14. Bei Lehen, welche in Geld, Privatſchuld⸗ 


Forderungen oder Staatspapieren beſtehen, oder, wenn 


die Freimachungsgebühr nicht mehr als fünfzig Gul⸗ 
den beträgt, wird letztere ſogleich mit dem echläfrär. 


Bei Privat - Schuldforderungen kann die Abſtat⸗ 


Heimfalle ſtehend iſt ein Lehen zu be- tung der Gebühr durch theilweiſe Abtretung deriel- 
der Lehenbeſitzer und ſämmtliche An- ben erfolgen. 0 


. f 


mn. 


8. 15. Beſteht das Lehen weder in Geld noch in 


b unterſcheiden, ob dasſelbe ſogleich in das vom Le⸗ 


enbande völlig freie Eigenthum des Vaſallen über⸗ . 
ehen betreffend, dieſgeht, oder nicht. u 
Im erſteren Falle find vom Tage der Rechtskraft 


e zu dienen, der fürſlandesfürſtlichen freiverkäuflichen und vererblichen Ru- des Freimachungserkenntniſſes angefangen jährlich 7 
l und Beutellehen angewendet, eine geringereſpCt. der zuerkannten Freimachungsgebühr ſo lange zu 
Entſchädigungsſumme, als ſich nach der im §. 8 i 


an⸗ entrichten, bis hiedurch das Freimachungskapital und 
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„Kind der Schmerzen 


Daß vom Herzen 
Wir dich jemals ließen! 
Wollt'ſt nicht hören 
Meine Lehren 
So mußt du's nun büßen.“ 
Mutter! höre 
Und gewähre 
Meine letzte Bitte: — 
Ruf’ die Brüder, 
Legt mich nieder 
Bei des Vaters Hütte. 
Fromme Sünge, 
Orgelklänge 
Glockenton, wie's Sitte. 
Weg mit Prieſtern, 
Weg mit Küſtern 
Bei dem letzten Ritte! 
Steppenreiter! 
Tapf're Streiter! 
Nehmt mich in die Mitte. 


Nehmt die Hauen! 
Weithin ſchauen 
Soll mein Grab, ihr Brüder! 
Ju die Runde 
Geb' es Kunde: 
Treu war ich und bieder! 


Pſtanzt zum Haupte 
Dichtbelaubte 

Büſche mir von Flieder 
Und die frommen 
Voͤglein kommen, 

Setzen dort ſich nieder, 
Bringen ſüße 
Liebesgrüße 

Von der Theuren wieder! 


* * 
* 


Große Schwierigteit bei der Uebertragung bot 
das nachſtehende Gedicht „Ian“, deſſen Geneſis bei⸗ 
nahe an die Unentwirrbarkeit der Eigenthumsanſprüche 
Göthe's und Schiller's auf die gemeinſchaftlich her⸗ 
ausgegebenen kenien mahnt durch die Kürze der 
Verſe und die beinahe unnachahmlich ſuccincte Aus⸗ 
drucksweiſe der polniſchen Sprache. 


Uan. 


Auf des Blachfeld's blum' gem Plane 
Steht als Wache ein Uhlan 
Und ein Mädchen 
Wie ein Mädchen 
Huſcht an ihm vorbei, 


i demſelben entfallenden Intereſſen zu 5 5 3 Mod e 10 8 5 x ; 8 

VVV Nichtamtlicher Theil. ft, DaB unter Der Zahl, der en nech man 
5 er Amortisation getil; 5 u geſchri den. . Er x heures Haupt fehlt, wir fügen alſo noch den Wun 
Im zweiten Falle iſt die Freimachungsgebühr nach! Ein Rechtsſtreit über den Anſpruch auf das Le— Krakau, 2. Jänner. hinzu, daß im Lauf des neuen Jahres keines der jo 


demſelben 80 hi zu entrichten. Die Ratenzahlun- heuobereigenthum ſteht der Freimachung des Lebens) ' Unaufhaltbar, ununterbrochen zieht dahin derflen Glieder des Staatskörpers zurückbleibe in dem 
N 5 1 pt 5 f 5 8 m, 2 9 R 2 — f — le = Ns 
gen zu (pt. 1 aber erſt itt dem Zeitpuncte, nicht entgegen. 3 Strom der Zeit, der Athemzug der Ewigkeit und wir. Streben Theil zu nehmen an der gemeinſamen Ord—⸗ 
in welchem der Vasall das von dem Lehenbande freie Mit dem Tage, wo die Leheu-Allodialiſirungs- Com- Pygmäen find iv vermeſſen, ſeinen Lauf zu meſſen nung der Dinge. 8 
Verfügungsrecht mit dem Lehenobjecte erhält, und iſt miſſionen in Wirkſamkeit treten, gehören Streitigkei-ſunch Terzinen, Secunden, Minuten, St Fa- Für uns ſpeeiell it der je 
die Gebühr vom 2 3 | 9 N ltonen in Wirk e kit 5 „Rennen, Minuten, Stunden, Ta- Fur uns „Ipeetell iſt der je 
eee e SOUR des Unterganges des Lehen⸗ ten über unmittelbar landesfürſtl e Lehen, auf welcheſgen, Wochen, Monden und Jahren, nach, Luſtren doppelter Bedeutung. Wir Au 
objectes an den nächſten zur Nachfolge noch berufenen das gegenwärtige Geſetz ſich erſtreckt, wenn der Streit Olympiaden, Decennien, Hunderten und Tauſenden ] Verhältniſſe. Uuſer Stkeben, dem Freund und Feind 
3 bis Werne Frelwerdung des Lehens den Lehenherrn betrifft, vor den Gerichtshof eriterivon Jahren, nach kleineren oder größeren — Spannenſdas Zeuguiß der Redlichkeit nicht veriagen wird, bleibt 
as Fa a bi . Jiauſtanz desſenigen Ortes, an welchem die Lehen-Allo⸗ Zeit. Geſchlecht auf Geſchlecht ſchwindet von derſdas gleiche. Verſöhnung, Vermittlung der wohl nur an⸗ 
Die 5 eden Fallen & Ubr⸗Forderung ſelbſt iſt übri⸗ dialiſirungs Commiſſion ihren Amtsſitz hat, 8 Erde, jeder Augenblick bringt uns näher demſcheinend ſchroffen Gegenſätze, strenge Achtung fremder 
gens in eben age dem Tage des rechts“ F. 23. Mit dem Zeittunete, in welchen das Frei- Ende der uns geſteckten kargen Frist, nach Fahren zähtt Rechte, eifrige Wahrung der efgenen, die herzlichſte 
kräftigen Ablöſungserkenutniſſes begründet und er⸗ſmachungserkenntniß in Rechtskraft erwächst, iſt derfunſere Zeit und billigt drängt es Jeden, bei der Theilnahme an nationaler Entwicklung und Fortbil⸗ 


x 


ge Jahreswechſel von 
en in völlig neue 


worben. zwiſchen dem Lehenherrn und Vaſallen rückſichtlich Wende eines ſolchen in ſich und um ſich zu blicken dung unter der heilig gehaltenen Devise: „Oeſterreich 


„Es ſteht dem Vaſallen übrigens frei, die Gebührſdes entlaſteten Objectes beſtandene Lehenverband mitſſich klar vorzuſtellen das Erreichte, ſich klar zu werfüber Alles“ wird auch ferner das Ziel dieſes Strebens 
r her als er hiezu verpflichtet iſt, ganz oder in grö-ſallen hieraus entſpringenden Rechten und Pflichtenſden über das Grreichbare, Abrechnung zu halten überſſein. Die jetzt uns gebotenen reicheren Mittel werden 
8 2 u 0 ech . LPR $ Er x = 1 .I Pur ER RE MT 3 2 7 5 WIR: e 2 u 
ßeren N Firn gen, welche jedoch nicht in wirk⸗ſaufgehoben. | die Sunne verwirklichter Hoffnungen, erfüllterſwir im Dienſt dieſer Idee gewiſſenhaft und mit un⸗ 

en, ſondern ſtets nur in ſolchen Beträgen beſtehen Wünſche, über die Unſummen der noch übrigen, derfermüdlicher Hingebung zu benutzen ſuchen g a 


Nate Sag Siehe Die Allodialiſirungs⸗ Comumiſſion bat von Amts 
dürfen, die ſich als eine Verdopplung oder andere Ver⸗(wegen die Einleitung zu treffen, daß die lehenherrti-ſneu auftauchenden, über das, was das dahin geſchwun— - 


vielfältigung des Betrages der geſetzlichen Rate dar- chen Gerechtſame in den öffentlichen Büchern gelöſcht, dene gehalten, was das neue zu halten verſpricht. Einer Wiener Correspondenz der Sternztg zu⸗ 
ſtellen. gleichzeitig aber die Freimachungsgebühr (§. 16) und Von beſonderer Wichtigkeit für uns, für unſereffolge hat Graf Rechberg unterm ! 1. Dezemb. 80 


Monarchie war das verfloſſene. Jahr: es war das ſöſterreichiſchen Geſandten in Paris eine De 

Jahr des Erſtartens unſeres jungen Verfaſſungslebens ſüberſandt, in welcher er ſich über die griechiſche 
das Jahr, welches die erſte Epoche deſſelben zum Ab- Frage und deren Zuſammenhang mit der orientali— 
ſchluß gebracht. Mit Befriedigung und hoher Genug- ſſchen Frage ausführlich ausspricht, die griechiſche Me- 
thuung können wir zurückblicken auf eine Reihe derſvolution als unberechtigt tadelt und jeine Verwunde⸗ 
wichtigiten Geſetze, zu Stande gekommen durch diefrung darüber nicht verhehlt, wie die drei Schutzmächte 


Mitwirkung der Vertreter der Bevölkerung; Geſetze, ſich ſogleich zur Aufſtellung von Thronkandidaten hät⸗ 


Büchen Bei Objetten, welche in den öffentlichendie im §. 18 erwähnten Rechte dritter Perſonen an⸗ 
Büchern nicht eingetragen ſind, kommt der Feilma⸗ gemerkt werden. 
chungsgebühr das geſetzliche Pfandrecht vor allen Schul Iſt das Lehenobject kein Gegenſtand der öffeutli— 
den und Laſten zu, welche auf dem Lehrobjekte nichtſchen Bücher, jo find nach Veſchaffenheit desſelben die 
ſchon vor der Begründung der lehenbaren Eigenſchaft zur Sicherſtellung dieſer Rechte ($. 18) entſprechenden 
desſelben gehaftet haben. Bei ſolchen Lehnobjekten ſind i zu treffen. 
bete 1865 Gee le zu 1 2 welche Ba 10 F. 24. Die bei der Landesſtelle beſtellte Allodiali— 
eſtehenden Geſetzen dritten Perſonen gegenüber dasſſirungs⸗Commiſſion it berechtigt, von den Juſtiz- undſwelche die bürgerliche Freiheit des Einzelnen feſt be— ereit fi 1 sch Kön 
n 55 ha dere F mee no „ gehen p ee Güter des Magen 157 Herd ae nr n Sole en ei 
25 ) ekten, deren lehenbare Eigen⸗ für ihren Dienſtzweck erforderliche Mitwirkung, Erz|ter ſicheren Schutz ſtellen, der Induſtrie, dem Handelitimen Anrechtes auf den griechiſchen Thron ſich b — 
» 8 e n . 5 * 1 a eln ung, ‚nd 2 er 2 Amechtes u u hen Th efin⸗ 
e e theilung von Auskünften, Mieten von Amtegcken erhöhten Aufſchwung, dem n regeres Leben den. Für Deſterreich eritirte kein Throne 2 5 
ſchon in der Rubrik des Gutes erfi lich 15 1 u. ſ. f. zu verlangen, und muß einem ſolchen Anſu— ſichern. „Einnahmen und Ausgaben des Staatshaus⸗ der baieriſchen Königsfamilie, und der öſterreichiſche 
das geſetzliche Pfandrecht vor allen Gil e e e e eee Auflöſung des ä enen ec gnng der Sende e e * ne 8 8 
or 7552 75 45 5 1 F. 29. m dr 0 1 P des N enhg 0 Jer 1 g er 2 n 5 K v 122657 wenn au ſie dies en Grie⸗ 
aber das Lehenband nur im Laſtenſtande erſcheint, iſt Lehenbandes zwiſchen dem Lehenherrn und Vaſallenſder Möglichkeit und Nothwendigkeit, ihnen gerecht zu chen ausdrücklich erklären möchten desgleichen daß 
. auf 1 des Nai s in (F. 23) bleiben alle aus dieſem Verbande eutiprin-werden. Weitaus die erhebendſte Thatſache der dahinſGriechenland allen Vergrößerungsgelüſten auf Koſten 
er . echt gen Er rte genden Rechte 1 eee eee AR: gerauſchten Seit bleibt aber * erhabene Wort des der 1 für allemal entſagen müſſe. 
niſſe ſind hinsichtlich Ke ee ung geb hren 2 15 26. Rech 8 bei ige $ ee der > ER Dewichers, 5 feierlich der Welt ſeinen feſten Ent⸗ Nach Berichten aus Athen neueſten Datums ver⸗ 
Kapitel und Iutereſſen im gerichtlichen Wege ereft- ast messen 1 er ‚ebene jecte önnen bei urch⸗ ſchluß pop As, Teitguhalten an der neu angebahntenſharrt der zungliſche Geſandte Scarlett ſelbſt nach der 
tionafäht gerich Wege ereku⸗ führung der Allodialiſirung in keiner Weiſe angefoch-[Ordnung der Dinge, auszuharren und fortzuſchreiten erfolgten Ankunft Elliots in ſeiner unklaren Haltung. 
518, Hehn, wehe ca lte e Se e 9. 2. Ul Urkunden, Schrift Verband ka nen hi eg 100 eee e ner Meter 1 2 dee e 
8 e ee, ei: de $. 27. e Urkunden, Schriften, Verhandlungenſzu bewahren die verliehene Verfaſſung und fortan zuſum aus ſeiner Reſerve herauszutreten. Dieſes Er⸗ 
Pat e 55 0 Me e e Sen ae r Kae ee die eee Pace W herrſchen 77 ſtark durch . durch das Vertrauen, eigniß dürfte der Sturz der ‚gegenwärtigen proriſori⸗ 
S e 0 ) er Lehen-Allodialiſirung genießen die Stempelgebüh⸗ durch den Beirath, die Mitwirkung ſeiner Völker. ſſchen Regierung ſein, denn dieſelbe geht offenbar ih⸗ 
1 19 Kuen ef der Durchführung des Geſebes 5 ee e Einen würdigeren und erfreulicheren Abſchlußfrem Ende entgegen, nicht ſo fait wegen der gemüth⸗ 
8.19. N Dur „Bel „Dieſelbe erſtreckt ſich jedoch nicht auf Rechteſtrei⸗ ö ntari i 
er a 1 ſich weder den im §, 5tigkeiten über die Leheneigenſchaft oder das Eigenthum hevollen Jahres nicht finden, als durch dieſe feierlicheſgen der Finanzunoth, die den höchſten Grad erreicht 
nch se ift in Shu 39 Ae 1 des ehen, mi e San, eee eee. Erklärung, welche keinen Zweifel läßt, daß unſereſhat. Was Herrn Elliot anbelangt, ſo dringen die 
3 l fte 1477 erpreta 8. 28. Das Staatsminiſterium iſt im Einverneh⸗ [Hoffnung auf die gedeihliche Entwicklung unſeres con- Griechen in Konſtantinopel auf ſeine Hinkunft. Dies 
unter billiger Berückff tt nächf 2 5 ten Art undſmen mit den Ministerien der Juſtiz und der Finan⸗ſſtitutionellen Lebens eine wohlberechtigte, welche das ſelben find nämlich auf's Aeußerſte conſternirt durch 
— Heide.. erückſichtigung der Verhaͤltniſſe zu zen, ſo weit es dieſelben betrifft, mit dem Vollzuge allgemeine Vertrauen hebt, die Berfaffungsleugner die ihnen gegebene Warnung, daß ſie bei dem erſten 
; } ar dieſes Geſetzes beauftragt. 5 entmuthigt, und einer Reihe vermeſſener Gelüſte das Symptome eines Uebergriffes ihrer Landsleute im Kö— 
a C. Durchführungsbeſtimmungen. N Wien, den 17. December 1862. Verdammigsurtheil ſpricht, welche Oesterreich die Ach⸗nigreiche ſammt und ſonders aus der Türkei vertrie— 
F. 20. Die Durchführung dieſes Geſetzes erfolgt Franz Joſeph m. p. tung und die Sympathien der Welt ſichert und welcheſben würden und zwar mit Jurückbehaltung ihres 
für alle landesfürſtlichen oder Privatlehen durch bei Erzherzog Rainer m. p. das Selbſtbewußtſein des einzelnen, das Geſammtbe⸗ Vermögens. Dieſelben Berichte melden die gänzliche 
den Landesſtellen aufzuſtellende Allodialiſirungs⸗Com⸗Schmerling m. p. Laſſer m. p. Pleuer m. P. e ee le: 1550 Aden een Vernichtung des ruſſiſchen Einfluſſes. j 
miffionen. * Lu, Mllerböchtte Anerdnung: ler Theile Träftigt um ber tuiſtenden Meberzeugug) Die „Batrie* ſchreibt; „Die Mehrzahl der atbenien- 
j Diejelben beſtehen unter dem Vorſitze des Landes⸗ Freiherr v. Ranſonnet m. p. Raum gibt, daß über dem Gewirre der Sonderbeſtre⸗ iſchen Blätter beſchäftigt ſich mit einer telegraphiſchen 
e e Be lo O1 Eon na 
2 21. 8 I 4 41 fe er € 4 zufolge en 4 \ 7 = ’ J 
neee . Juſtizräthen einem Finanzrathe, ei⸗ PAPA AS 1755 ende ceolicchen egen ge den Perion des Monarchen in d 2 ee N er sufe le Herr Elliot in Konſtantinopel mit der 
f Negierung beſtellten Vertreter der Va⸗ ten Oberlandesgerichtsrath Dr. Johann Kiechl zum Landes haupt⸗ En perſon des Monarchen, in den Körperſchaften derihohen Pforte über, eine Gebietsabtretung verhandeln 
ei, 1010 1 155 ſich um ein Privat- oder After" desg A > 1 N Volksvertreter, in den treu ergebenen Räthen der Krone.ſſoll, durch welche die Grenzen des Königreichs Grie⸗ 
ehen handelt, aus einem von der Regierung beſtell⸗ 


mann in Tirol allerguädigſt zu ernennen geruht. 
ten Vertreter der Privat- und Afterlehen. Für jeden 


Se. k. k Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Möge, und dieſes iſt unſer herzinnigſte Wunſchſchenland gegen Epirus und Theſſalien hin erweitert 
ſchließung vom 17. Dezember v. J. den Gonftorialfangler in zum neuen Jahr, dieſer Gedanke der Zuſammengehö⸗ werden würden . „Wir glauben nach den von uns 
der ſtändigen Vertreter der Va ſallen und des Privat⸗ Budweis Johann KubiezesE zum Domherrn des dertigen Dom feit die Berathungen leiten, zu welchen die Landtageſ eingezogenen Auskünften an die ändige Ri 
und Afterlehenherrn ernennt vie Regierung auch eine f Wehe Me e wit Allerhochſter Ent- von . f N 
nen Erſatzmann. ſchlicßung vom 16. Dezember v. J. den Priester der Königgrätze⸗r Ohne nachhaltige Rückwirkung auf das ganze wohl mit dem, was Lord John Ruſell in London ge⸗ 
$. 21. Gegen die Ausſprüche dieſer Commiſſionen Diozeſe Dr. Joſeph Vitvar zum Profeſſor der orientaliſchen Reich wird auch nicht der geringfügigſte in ſtreng⸗ſprochen hat, als auch mit der vom außerordentlichen 
ſteht allen Betheiligten der Recurs binnen der un⸗ Dialecte und der — Ereeſſe K eben Facultät häuslichen Dingen gefaßte Beſchluß ein; was zurſengliſchen Gefandten während ſeiner Durchreiſe in 
überſchreitbaren Friſt von ſechs Wochen an die beim vi S8 . f ee Mosef Haben mit Allenbach Ent- ſegenreichen Entwicklung der einzelnen Theile dient, Paris geführten Sprache.“ W 
Staatsminiſterium beſtellte Commiſſion offen, welche ſchließung vom 14. Dezember v. J. die Errichtung einer Muse muß auch dem Ganzen zu Gute kommen, der ge Als bezeichnend für die frauzöſiſ che politit der 


geruht. 


konnte die parlamentariſche Thätigkeit des langen mü⸗ lichen Anarchie, in welcher wir uns befinden, als we⸗ 


der einzelnen Kronländer berufen ſind— jener Depeſche. Jedenfalls ſtimmt fie vollkommen ſo⸗ 


1 


— 


unter Na des Miniſtens oder ſeines Vertreters aus ume ⸗Geſellſchaft in Jiezin in Böhmen allerguädigſt zu bewilligen nauen Kenntniß der Verhältniſſe, der Einſicht in die Gegenwart und der Zukunft dem päpſtlichen Hofe 


zwei Räthen des Staatsminiſteriums, zwei Hofrä⸗ wohlerkannten Bedürfniſſe wird es leicht werden, dasſgegenüber führt man die Worte an, welche der Kai⸗ 


Richtige, das unerläßlich Nothwendige herauszufinden ſſer Napoleon an den Fürſten Latour d' Auvergne rich⸗ 


then des Oberſten Gerichtshofes und zwei Räthen f. 0 
des Fi aa Sit e Veränderungen in der l. l. Arme zum Beſten der engeren Heimat, zu Nutz und From- tete, als ſich dieſer vor ſeiner Abreiſe nach Nom von, 
8 92. des Lehenbjt. kuigid, feiner Be Ernennung: men der Geſaumtbeit. Die Thötigteit des Reichs Sr. aleſtit verabschiedete. Man verficbert nämlich, 


ſtandtheile nicht gehörig ermittelt a ein. Der Oberſt Karl Freiherr v. Sturmfeder, Commandant 
Ginderfänkath ek ua erzielt —— — 5 hat des Uhlanen Regiments König Jam II. badet n 
die Altodialifirum 3-6 erzielt „Je, hat zum überzaͤhligen Premier- Wachtmeiſter der Erſten Arcieren⸗ 

98 Commiſſion ($. 20) vorläufig Leibgarde 


darf und ſoll nicht ſupplirt werden durch die einzel- lichen Hofe geſagt: „Seien Sie vor Allem darauf 
nen Landtage. Wenn Friedrich der Große ausge- bedacht, die Gunſt des Papſtes zu gewinnen und un⸗ 
ſprochen, er geſtatte Jedem, nach ſeiner Fagon ſelig zuſſere Beziehungen z auf's freundlichſte zu geſtalten.“ 


rathes hat einen momentanen Abſchluß erhalten, ſie der Monarch habe zu dem neuen Geſandten am päpſt⸗ 


deſſen Liquidirurig im adminiſtrativen Wege zu ver⸗ rleihung: . 85 9 3 2 N 
anl ee 8 ’ von Dem Hauptmann I 10 Aden Mihaljevies, des werden — hier kann dieſer Satz nicht gelten, Unſelig, Der Herzog v. Brabant, ſchreibt man der ap.“ 
Wird die Lehenbarkeit eines Objectes beſtritten und|Rubeitandes, der Majors harakter ad honores, wäre es, wollte jeder nach ſeiner Fagon ſelig werden ſiſt bruſtleidend, und man it am Brüſſeler Hof ſelbſt 
deſſen allodiale Eigenſchaft behauptet, ſo kann vor Nicht können wir verhehlen die bedauerliche That⸗ nicht ohne Beſorgniß wegen ſeines Juſtandes, und 
— — 12 *** — — __ 1 
Halt, mein Kind! verweil' ein Bischen Gilt es auch mein junges Leben, | Denkt du noch an dein Berſprechen? | Dein (find meiles Herzens Triebe: | 
Wohin trippelt denn dein Füßchen? Einen Kuß mußt du mir geben! Du wirſt wohl dein Wort nicht brechen! . Iſt das Freundſchaft oder Liebe? 
„Veilchen las ich, 8 „Hab Erbarmen Stumm, verlegen, | Oft erfaßt mich bittret Gram, doch immer 
Faſt vergaß ich Mit dir Armen, „Reicht entgegen Such' ich Dir mein ſtilles Leid zu klagen; 
Daß jo, jpät es fei.“ Rennſt ja in den Tod!“ Sie den rothen Mund. gtelos geh 4 bs t Ble Med h 
* 5 * m. fi 7 1 7 
Beere Ausſlucht, fort zum open, Kehr ich aus ber Schlacht als Sieger * Hin in Dir, mh t Schritte ee 
Unheil drohet uns vom Oſten. Wird ein Kuß dem tapfern Krieger? Das nachſtehende Gedicht von Mickiewicz iſt eine ag ob Sr 17 * ah Liebe? 14 
„Ach, ich kann nicht, „Ohne Sorgen freie Uebertragung des Sonettes von Petrarca „Se Ad nee d Ne ee hi 
Dort im Tannicht Und wär's morgen, amor non &, che cosa 6, questa 0 quale“ Anklänge Fur Dein Wohl könnt' ich mein Daſein geben 3 
Harrt mein Mütterlein.“ Da hat's leine Noth.“ an dieſes Sonett, ja ſelbſt mit dem vom polniſchen Für Dein Heil ſelbſt meiner Seele Frieden; 
Dichter gewählten Refrain finden ſich in einem rei— Doch nie denk' ich, daß mein armes Leben 
Rufen ſtehen in der Nähe, Fort muß ich auf's Feld der Ehre zenden provencaliſchen Volkslied, deſſen Kenntniß be- Dir zum rot gegeichen Pant ſieukden 
Sicher bift du auf der Spähe! Und wer weiß, ob je ich lehre. kanntlich der Altvater der polniſchen Poeſie. Johann Ir dem aden Weltgetriehe - 
„Nichts vom Heere, „Sollt'ſt du fallen, Kochanowski von Czarnolas in io gelungener Weiſe \ Iſt das Freundſchaft? iſt das Liebe? 
Nichts, ich ſchwöre Täglich wallen feinen Landsleuten vermittelt hat. Legſt Du deine Hände in die meinen, 
Sah das Auge mein.“ Med’ ich an dein Grab.“ N 75 Füllet ſüße Wonne mir die Seele, u Ihre 
Boſe Tücken finut der Ruſſe, Wenn pen Feind wir überwinden, 5 „ 5 1 + 8 8 e = ee 117 fü 
. Föſe dich mit einem Kuffe! Sag, wo werbe ich dich Kaden? Gehſt Du von mir, ſeh' ich's ohne Thranen N Als ob doch ein leiſer Wunſch 8 — 5 | 
„Seht den Knaben! „In der Hütte Ruhig bleib’ ich, wenn Du zu mit eileſt; ane a 07 4 
Sollſt ihn haben, Wenig Schritte Doch woher das unbeſtimmte Sehnen 1 j SR das Treundſchaft er 55 05 Rs 
Steig vom Pferd herab.“ Dort am Bach hinab.“ Wenn Du länger von mir ferne weileſt? Selbſt indem ich dieſes Lied Dir weihe, . 
Weßhalb werd mein Blick dann trübt! Hat Begeiſterung mich nicht getragen, x 
Ich vom Pferd, einfältig Mädel! Endlich geht der Krieg zu Ende, Iſt das Freundſchaft oder Liebe? Ungeſucht fügt Reihe ſich an Reihe — 0 
Krieg'ne Kugel vor den Schädel. O daß ich noch treu ſie fände! Biſt du ferne, ſuch' ich oft im Stillen Was ich fühle, mußte ich Dit ſagen. N 
„Schon vergangen „Mutter! Brüder! Deiner holden Züge nicht zu denken Dente unn des Hetzens Triebe: 
Dein Verlangen? Er kehrt wieder, Doch ich fühl' es, wider meinen Willen, It das Freundſchaſt oder ag nike 
Wiſch den Mund dir ab!“ Frieden iſt jetzund!“ f Muß ich all mein Sinnen zu Dir lenken! e 


Anterhandlungen mit der franzöſiſchen Regierung we-| Der Bankausſchuß hat in ſeiner Sitzung bomſihm noch ein Monat Bedenkzeit gelaſſen werden ſollte. Paris, 31. Dezember. Schluß courſe: Zperz. Rente 69.90, 

er 5 19 0 n D ar le N. mit großer Maforität (64 ae 8 Stim-(— Es ſind in der letzten Woch s dem Miniſteri 4% perz. 98.— — Staatsbahn 515. — Gredit:Mobilier 1153.— 

gen einer eventuellen Regentſchaft der Herzoginſ29. v. M. mit großer, Maforität (64 gegen 18 Stim— s mod in der letzten Woche aus dem Miniſt erium mb. 590. — Piemonteſiſche Rente 72.55 — Gonfols mit 925 

v. Brabant fü n 0 D abinette von Wien, men) nubedingt die vollſtändige Annahmeſdes Innern faſt täglich Rundſchreiben an die Präfec— N 
St. Pe e 


5 A ee, = ) 1 Fr gemeldet. Haltung träge, wenig Geſchäft. 
London und tersburg gaben dazu eintretenden des Uebereinkommens der Bank mit der Staatsver-ſten ergangen, damit Peruzzi's und Spaventa's Ge— London, 31. Dezember. Couſols (Schluß) 92%. — Silber 


EIER 
- 


Valles bereits ihre Zuſtimmung, und es iſt kaum an⸗ waltung, dann der Statuten und Reglements, wieſſammtplan zur wirkſamen Unterdrückung des Bandi⸗ fehlt. — Wien fehlt. — Lomb. 35/16. 
nunehmen, daß man ſich in den Tuilerien dieſer durchſſelbe vom Reichsrathe angenommen worden, beſchloſſen.[tenweſens raſch ausgeführt werde. Auch der Juſtiz— Hamburg, 31. Dezember. Eredit- Aktion 94%, — Nalio⸗ 
die Vorſicht gebotenen Anordnung widerſetzen wird. Der Redacteur der „Humoriſtické Liſty“ in Pra gſ[Miniſter hat in einem Circular an die Procuratorenſnalanlehen 69%. — Wien fehlt. — 1860er⸗Loſe 80. 


Die Pforte ſcheint die Ausfuhr der noch in derſwurde wegen des Verbrechens der Störung der öf⸗ aufgefordert, ihm die Kreisrichter namhaft zu machen, Amſterdam, 31. Dezember. Dort verzinsliche 8014. — 5% 
5 ! befindli Pen ene: e e 8 N s e r (nn. 0 läftiafeit Zweif erbob 85 etall. 62 — 2½perz. Metall. 317%. — Nat.⸗Aul. 68%, - 
tleinen Walachei befindlichen Waffen nach Serbienffentlichen Ruhe und des Vergehens der Aufwiegelungſgegen deren Zuverläſſigkeit Zweifel erhoben werden Wien fehlt. 
unter keiner Bedingung geſtatten zu wollen. Wenig⸗ in den Anklageſtand verſetzt. könnten. N INA, London, 31. Debember. Conſols (Schluß) 92, — Sir 
ſtens ſollen in Bukareſt Nachrichten eingelaufen ſein, Deutſchland. r Aus Turin wird gemeldet: Der Miniſter desſber ——. Wien ——. Lomb. 3%. 
daß mehrere türkiſche Truppenkörper ſich auf dem) König Otto von Griechenland hat am 28. v. M. Innern wird dem Vernehmen nach an die Präfekten 17 Krakauer un am 31. Dezember. Neue Silber Aube 
Marſche nach der kleinen Walachei befinden, deren ſeinen aus Wien ae e Geſandten am öſter⸗ſein Rundſchreiben richten betreffend die Verſuche von] Age t. p. —— verlangt f. v. —— gezahlt. — Peln. Bant- 
; Aufgabe es wäre, die Confiscation der noch vorräthi— 


f reichiſchen und baieriſchen Hof Frhrn. v. Sing em⸗ 


l 0 18 2 noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 395 verl., 388 bez. — 
Bildung neuer Vereine, welche ſich zur Aufgabe ma— Sa e für 150 fl. Pr WB. Thaler 8720 pe . bez. 
gen Waffen durchzuſetzen (77 pfangen. Die Audienz war von ungewöhnlicher Dauer. 
1 * wo TI 


j chen, an die Stelle der societä" emancipatrice zu] — Neues Silber für 100 fl. öfte. Whr. 114 verl, 113 bez. 

Die Commiſſäne zur Beſtimmung des Fe. Ein Gerücht will wiſſen, Frhr. v. Sina werde ſichſtreten. Wie es ſcheint, wird darin den Präfekten auf- e p f. 1 Merl fl» 30 bez. — Napoleond'ors 
ſtungsrayons in Belgrad ſind von Seite der anſin beſonderer Miſſion an den franzöſiſcheu Hof be⸗ſgetragen, der Bildung jedes Vereines entgegenzutreten, 92] verl. 9.07 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 3.44 
den Konſtantinopler Gene en ahenſigten Groß⸗ſgeben. Indeſſen ſcheint hierüber eine definitive Be— 


Un an lee: N 
8 u RE gt, verl., 5.37 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.50 verl., 
N 8 wenn derſelbe ſeinem Weſen nach dem aufgelöſten 5,42 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. v. 100 
mächte bereits ernannt. Für Oeſterreich iſt, wie wir ſtimmung noch nicht getroffen zu ſein. f. 


Vereine dadurch gleichen ſollte, daß er entweder aus verl, 99% bez. Galtz. Pfandbriefe nebſt lauf, Coup. in öſtr. 


vernehmen, Herr Major Hopfünger vom k. k. Ge-] Die „RNational-Zeitung“ meldet, daß der Miniſterſdenſelben Individuen beſtehen, oder ein identiſches 4 7 5 . f Mer es 2 Pfandbriefe nebft I. Coup. 
neratſtab für Frankreich, Br. d'Andelot für dieldes Innern, Graf zu Eulenburg, das Concept der[Programm haben, oder ſich derſelben Mittel bedienenſin ze . 84½ verl. 83% b. —Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


0 i öſtr. Wä r. fl. 74 verl. 73% ak 3 7 
Pforte Mehemet Ali Bey beſtimmt. Neujahrsadreſſe der Stadtverordneten verlangt babe, ſollte. N NE, Saher 1804 f. Fag. ehe 57 = 89%. 3 ver Carl 
Zur Ergänzung unſerer früheren Mittheilung, daßſwidrigenfalls eine ſolche nicht angenommen werden. Nach der „Italie“ wird der neue preußiſcheſondwige Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter. Währ. 
die moldau⸗wallachiſche Regierung zur Erhö-ſwürde. Geſandte nicht vor dem 14. oder 15. Januar in Tu- 225 verl., 223 bezahlt. 
bung ihres Einkommens Ausfuhrzölle wieder in's Le— Frankreich. 


rin erwartet. 


ben gerufen hat, können wir mittheilen, daß fie auch. Paris, 28. Dezember. Der „Moniteur“ enthält! Wir entnehmen einem Turiner Blatt, daß Ga- „ a EeE aeg 
das Stempelgefälle eingeführt hat. heute den Jahresbericht des Finanzminiſters Fould, ſribaldi vor ſeiner Abreiſe von Piſa das Bett noch Linz 71 9 63 40 60 
Ae der in drei Capiteln eine Ueberſicht über die Ge- nicht verlaſſen hatte. Die noch offene Wunde und die Ofen. 58 25 19 69 12 
Wir haben erwähnt, daß die Nachrichten des Main⸗ ſammtlage der Finanzen des Kaiſerreiches gibt. (Wirſfortdauernde Eiterung laſſen kaum die anfänglich er— A 0 
zer Journals über anhebliche Forderungen Preußens haben den weſrntlichen Inhalt bereits mitgetheilt.) wartete ſchnelle Pe en — ———T—T—T—':—.—— 
in Bezug auf die Bundesverhältniſſe durchausſ Herr Fould wird von der Idee geleitet, daß die Er— ußland. 2 1 
fach ſeien Der „Sp. Z.“ ſchreiht man heute darü⸗ſwartung eines neuen Anlehens der Hauptgrund des! An der Spitze der Nummer der Warſchauer „Ga— Neueſte Nachrichten. 


ber: „Wenn das Mainzer Icurnal neuerdings wieder] Druckes ſei, welcher auf der Finanzwelt und auf der zeta Polska“ vom 27. Dez. nimmt der bisherige Ne- ‚Berlin, 31. Dezember, Abends „Die Nordd. 
meldet, von Preußen ſei in Wien der Oberbefehl überRente laſtet; wie ſein Bericht vom 6. Oct., ſcheintſdacteur derſelben, der als Romanſchriftſteller rühmlichſt Allg. Zeitung berichtet: Vor Erledigung des Konflik⸗ 
das Bundesheer und die alleinige Beſetzung der Fe⸗ſauch der heutige hauptſächlich zu dem Zwecke abge- bekannte Kraszewski, von feinen Leſern Abſchied. tes werde die Regierung nur die dringendſten Vorla⸗ 
ſtung Mainz gefordert, ſo iſt das die Aufwärmungſfaßt oder veröffentlicht zu ſein, um die Verſicherung[ Haltung und Richtung des Blattes bleibt, wie aus gen machen; darunter jene wegen der Ober⸗Rechnungs⸗ 
einer aus den Zeiten des italieniſchen Krieges ſtam-ſofficiell zu wiederholen, daß in nächſten Zukunft keineſeiner Nachbemerkung der Redaction hervorgeht, die kammer. Die Vorlage der Kreisordnung ſoll nicht 
menden vertraulichen Beſprechung zweier Diplomaten. neue Anleihe bevorſtehe. Es wird ſich an der mor“ bisherige. erfolgen. Der Oberpräſident der Provinz Poſen v. 
Dagegen erfahre ich, daß Preußen in Wien über dielgenden Börſe zeigen, welchen Glauben die Speculan— Amerika. Bonin ſoll zur Disposition geſtellt ſein. l 
Betreibung des Delegirten-Projects durch Oeſter-tenwelt und welche Tragweite ſie dieſer Verfiherung) Aus Veracruz, 2. Dec., wird gemeldet: Der Kopenhagen, 30. Dezember. Die holſteiniſchen 
reich eine warnende Sprache geführt hat. beimißt; dieſelbe kaun immerhin die Liquidation amſGeſundheitszuſtand iſt vortrefflich. Das Verbot jed⸗Stände ſind für den 24. Jänner einberufen. Warn⸗ 
Jahresſchluſſe etwas weniger ſchwierig machen. Beiſweder Verbindungen wird in Merico ſtrenge gehand⸗ſtedt tt zum k. Kommiſſär ernannt. ‚Dem Vernehmen 
Aufzählung der Nacheredite, welche für 1862-69 zuſhabt. Ein Courier der engliſchen Geſendiſchuf iſt nach iſt der Antwortsentwurf auf die letzte engliſche 
5 b fordern ſein werden, hat Herr Fould auch die außer- nicht eingelangt in Veracruz. In Tampico herrſcht Note in der Jſtrigen Staatsrathsſitzung genehmigt 
Hrn. Dr. Kathrein zum Abgeordneten gewählt undſordentlichen Subſidien vergeſſen, welche der Staat vollſtändige Ordnung. Ein vom Stapel gelaſſenesſworden. Die Antwort geht demnach wahrſcheinlich 
dem Hrn. Dr. Al. Fiſcher eine Dankadreſſe votirt.ſſich zur Unterſtützung der durch den Baumwollman-[Kanonenboot iſt bis Panuco hinaufgefahren. In At nächſtens ab. 8 a 
Als Abgeordneter für den Bezirk Kitzbühel und Hopf⸗ gel brodlos gewordenen Arbeiter auferlegen muß. ſvarado herrſchen Wechſelfieber. Paris, 31. December. (S. C.) Die von der 
zurten (Tirol) iſt Hr. Dr. Oneſthingel gewählt. Diejes Opfer iſt und muß um ſo größer werden, ale In einer Proelamation vom 24. Nov., deren. Patrie“ gemeldete Neuigkeit, betreffs der Miſſion 
worden. x die Aushülfe der Privatwohlthätigkeit eine erbärmlich Wortlaut noch nicht bekannt iſt, verſpricht General) Elliot'$ wegen der Abtretung Theſſaliens ruft in Kon⸗ 
Der Landtagsabgeordnete Graf Nimbſch, ausfkleinliche iſt; die ſeit mehreren Wochen vom Han- Foren, alle mericaniſchen Truppen, welche ſich derſſtantinopel große Senſation hervor; zudem 0 die 
der Kategorie des Fideicommißbeſizes in Mähren, delsſtande ſelbſt und von mehreren großen Journalen, ge Armee anſchließen werden, zu verpflegen, fragliche Grenzberichtigung in Paris und Konſtanti⸗ 
hat ſein Mandat niedergelegt und iſt die Neuwahllden „Moniteur“ an der Spitze, betriebene Collecte zu kleiden und zu bezahlen. nepel bisher weder diplomatiſch geſtellt noch officiell 


Landtags⸗ Angelegenheiten. 
Die Wahlverſammlung in Landeck (Tirol) hat 


auf den 7. Jänner anberaumt. hat in ganz Frankreich noch nicht 200.000 Fres. auf: u miu.itgetheilt. — Die morgige Anfprache des 
l gebracht! — Aus den Departements vernimmt man, . Kaiſers wird von keiner politiſchen Bedeu— 


bcal- und Provinzial⸗ Nachrichten. ung fein % 
Krakau, den 2. Jänner. „La France“ meldet: Den neueſten Nachrichten 
„u der letzten Sitzung des Vorwahl ⸗Comites vom 28. aus Athen zufolge iſt die Majorität der griechiſchen 
v. M wurde nach einer Notiz des „Czas zur ſchließlichen Ab⸗Nation entſchloſſen, ſich vorderhand keinen König zu 
ſtimmung über die für die Wahl zum Krafauer Abgeoreneten f ahl n, fo der Ste wobiferkich Regi 5 9 
vorgeſtellten Candidaten geſchritten. Die abſolute Majorität war wählen, onen die proviſoriſche Regierung durch ein 
für H Leon Chrzanowski, die Minorität theils für H. Lip⸗auf ein Jahr gewähltes Triumpirat zu erſetzen. 
czyüski theils H. Franz Trzecieski. In einigen Tagen findet eine Rußland verlangt von der chineſiſ dh Regie⸗ 


Generalverſammlung aller Wähler Krakau's zum Behuf der end⸗ ie Exr möcht f en Mei 1 5 
lichen Verſtändigung über den zu wählenden Abgeordneten ſtatt. 1 rmächtigung, in derſelben Weiſe wie Frank 


Gegenwärtig wird, wie man dem „Czas“ ſchreibt, in dem reich und England gegen die Rebellen einſchreiten 
Lemberger Strafgericht die Unterſuchung in Angelegenheit derſzu dürfen. 
von Herrn Bernhard Kalieki verfaßten „Poluiſchen Geſchichte In Turin wird der Modification des dor- 


Oeſterreichiſche Monarchie. daß viele. Präfecten wegen der eigenthümlichen Wi⸗ 
Wien, 31. December. Ihre Majeſtäten derſderſprüche zwiſchen der gegenwärtigen äußeren und 
Kaiſer und die Kaiſerin, Kronprinz Rudolf undſinneren Politik des Kaiſerreiches ſich in großer Ver⸗ 
prinzeſſin Giſela, dann die ſämmtlichen Herren Erz'ſlegenheit in Bezug auf die Deputirten Wahlen für 
erzoge und Frauen Erzherzoginen hahen heute zumſdas nächſte Jahr befinden. Sie ſuchen Zeit zu gewin⸗ 
Jahresſchluſſe dem feierlichen. Pontifikalſegen mitſnen, bis eine entſchiedenere Wendung eingetreten, und 
Tedeum in der Hofburg⸗Pfarrkirche beigewohnt. wagen deßhalb, eben ſoß wenig offen gegen die cleri— 
„Ihre k. k. Majeſtäten haben zur Unterſtützung derſcalen Candidaten aufzutreten, als die anticlericalen 
unbeſchäftigten Baumwollweber und Arbeiter in denſoffen zu unterſtützen. Ve 
Fabriksbezirken Mährens den Betrag von zwei Prinz Napoleon ſoll ſeinen Aufenthalt in der 
zuſend Gulden allergnädigſt, auzuweiſen geruht, Scheiz möglichſt verlängern wollen, um dem Neu- 


4 vo LT 4 ; KA rd. - x A. 55 für das Volk“ geführt, deren Ausgabe im Auftrage der k. k. t; She of N . SIR 
das die Verwendung dieſer Summe in Abſicht auf jahrsempfang in den Tuilerien zu entgehen. Staats guwalſſhat unterblieb, Aus 10 Ineri e Abſchnitten tigen Cabinets gegen 15. Februar heſtimmte entge- 
die Erreichung des obigen Zweckes dem Statthalter 2 Gerücht vom Rücktritt des Hrn, v. Perſignyſwurden dem Autor im ganzen Verlauf der dargeſtellten Geſchichte gengeſeben : i 
uͤherlaſſen bleibt. a erhält. ich; man glaubt allgemein, daß Hr. Billaultſder Vorwurſ der gefliſſentlichen Schmrung einer feindſeligen Ge. Der Schweizer Bundesrath hat auf den 6. 
3 Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben zu den im es Sein wird, der die Generalwahl leitet. ſinnung gegen die deutſche Nationalität gemacht. Jänner eine Conferenz nach Bern ausgeſchrieben, um 


N a l x i Ba 2 2 * 8 ) or aden des 31. v. Mts. iſt in Lemberg ind; Fr TER 5 5 f. 

dente dieſes Winters zur Vertheilung au wahrhaft! Der Cardinal Morxlot iſt moch nicht todt. Geſternſee, W BEA den Me eee — — e Si 1 en Handelsr ertrag betref⸗ 

dürftige und würdige perſonen in Wien geſpende⸗ Nachmittag war der Juſtand desſelben fo ſchlimm, zweiſtockiges Wohnhaus eingestürzt. Die „Lemb. J.“ iſt noch nicht fenden Fragen zu berathen. Jeder Canton ſoll zu 
ten Zweitauſend Gulden einen weiteren Betrag vonſdaß ſich plötzlich das Gerücht verbreitete, er ſei ge⸗ in der Lage, über die hiebei vorgekommenen Unglücke genaue De⸗ der Gonferenz zwei Deputirte abſenden. 

Zweitauſend Gulden zu gleichem Zwecke aller⸗ſſtorben. Dasſelbe ging von den Beamten des biſchöf⸗ſtails zu geben, doch jet es ſicher, daß auch einige Menſchenleben Madrid, 29. Dec. Der Entwurf der Antworts⸗ 

gnädigſt zu ſpenden gerubt, lichen Palais aus und wurde ſogar nach St. Cloudſdabei verloren gingen. adreſſe auf die Thronrede iſt im Senate mit 95 ge⸗ 

| yerun — cen 22 Stimmen angenommen worden. 


i u Vernehmen nach hat der Herzog von Mo⸗ſan den Kaiſer telegraphirt. Die Bulletius, die heute N 
dene das Manifeft in Betreff def Aufl ung seiner aus 8 g Royer { | Madrid, 31, Dezemh N Wen 
9 Betr er Auflöſung ſeiner ausgegeben wurde, lauten beunruhigend. D. Royer 2 2 adrid, 31. Dezember. In der Deputirten 

Trupp e 1 950 0 Handels und Börſen Nachrichten. kammer wird die Adreſſe erſt am 7. Jänner diskutirt 
— In Konſtantinopel find Delegirte des Pariſer Credit⸗ 


1 en bereits ausgefertigt. Die Auflöſung erfolgt . edoch erklärt, daß, wenn der Prälat den heutigen ird f 

um Monat Jünger Die feen. een je nach Tag aun Fr werde, noch nicht ie Hef er e e eee eee er werden. Es iſt unwahr, daß General Prim und der 

5 e e ngen oder werden ale Supernume. nung verloren ses Der Kaiſer ſtattete geſtem dem ne ene e e Hin Ssiainfe Mu ben. Miniſter des Aeußeren, Callantes, ihre Dimiſſton 
Far in die k. k. öſterr. Armee eingetheilt. Erzbiſchofe einen Beſuch ab. Heute wurde wieder in gen. Trotz der mißlichen Finanzlage der Pforte ſollen die Grebir eingereicht haben. ) 
I. Der k. k. Geſandte in St. Petersburg Graf vonſallen Kirchen für denſelben gebetet. (Cardinal Mor— toren: fi zu günſtigen Bedingniſſen herbeigelaſſen haben und iſt dee“ Turin, 31. Dezember. Die „Discuſſione“ be⸗ 
Thun iſt heute auf ſein Gut Tetſchen in Böhmenſlot iſt am 29. v. M. um 6 Uhr Früh verſchieden.) daß ela dier Derhandlungen zu er garten. n bauptet neuerdings, trotz der Dementis mehrerer offi⸗ 
een e ß . 
u Gestern hat Dr. Hein das Juſtizminiſterium über⸗ſlu den katholiſchen „streifen einen tiefen Eindruck her. — 5 f. .. außer Agio)! f Leamarmora die politiſche Verwaltung des Neapolita⸗ 
tommen. Miniſter Laſſer ſtellte ſeinem neuen Col— vor. Die Kaiſerin ließ geſtern Nachmittag noch für 


bester miner. ſchlecht. nischen abzunehmen und dieſelbe einer anderen Per- 
, , , BE ee 
riums er engurng aus, aß dle Beten des Miniſte⸗ er ſie heiwohnte. Ueber den Tag der fererlichen Bei Roggen 0 89 64 2 50 — 51 Mumien n Gee imals hat eine gm 
unter sp t dem unverdroſſenen Eifer, mit dem ſieſſetzun iſt noch nichts bekannt gemacht. Das Capitel] Gerſſe 37 390 36 34 — 35 kauiſeſtation zu Gunſten des Prinzen Alfred, den 
uter ihm dem Dienſte oblagen, auch den mmmtehrt- bat fh dieſen Nachmittag zur Wahl von drei Erz- Cel n 20 56 4 „ die Menge zum König der Hellenen ausrief, ſtattge⸗ 
2 Set bei der Löſung ſeiner äußerſt jchroterigen bon ee verammelt. Mau ſpricht viel! gegen ür 150 Pſd. Pratt). 287 223 00 funden. Sir Elliot erneuerte die Ablehnung und 
le e unterſtützen und daß fie dafür im Miniſter von 2) iniſter⸗Veränderungen. Herr Billault, der in e E — ſicherte die Sympathie Englands e 54 
ji „einem langjährigen und erprobten Freunde und Bezug auf die päpſtliche Angelegenheit eine der jetzi⸗ Areiſe des Kleeſanmens für einen Zollgentner (89% Wie _ New⸗Nork, 20. Dezember. Die Piquets 5 
dankbnungsgenoſſen“ gewiß einen wohlwollenden und gen auswärtigen Politit ſich ſehr aßen Anſchau— ner RR), a Thaler (au 1 „ See Gouföberirien ſind bis mn Roppabaune Hi lach 
erinn uren Vertreter finden würden. Miniſter Heinſung in der letzten Zeit gewonnen haben ſoll, würde beste 5 47 155 7 AR PB: 155 1105 er bet Sontäbertefei in der 5 
daunerte vorerſt an den Nachtheil, der durch die be- entweder das Innere oder die Juſtiz übernehmen, unde auler 127 — 1300 guter 15. 12¼ (bei Fredericksburg wird auf 500 Todte un J 
iter Pirerthe Erkrankung des geweſenen Fuſtizmi- Herr Michel Chevalier an Herrn Rouher's Stelle Han-] mittlerer. 10. 1 mittlerer. 10% — 13 Verwundete geſchätzt, jener der Unioniſten auf 1 { 
aren Pratohevera dem Allerhöchſten Dienſteſdels⸗Miuiſter werden. — Der Kaiſer hat bereits durchf ſchlechter 8 — 9½% ſchleczter . 7½ — 9 Todte und Verwundete. Der Senat hat eine Unter- 


fuhr und hub hervor, wie ſehr er das Gewichtſden Fürſten Latour d' Auvergne dem Papſte für die 
ind die Verantwortlichkeit der ihm durch das kaiſer-[Reformen danken laſſen, zu welchen dieſer ſich „motu 
iche Vertrauen gewordenen Miſſion empfinde undſproprio“ enſchließt. 1 
nun „auf die loyale Unter ützung der Juſtizbeamten⸗ Wie aus Turin Vom 270 
nuitbringe. Er ſei — wenn auch bisher kein Beam⸗ iſt abermals ein ernſter Con 
er — doch ſtets davon überzeugt geweſen, daß einfrung und einem Mitgliede 


Tarnow, 30. Dezember. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
waren (in fl. öſtr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.84 ½— Nog- 
gen 2.42% Gerſte 1.88 — Erbſen 3.20 — Bohnen 2.— Hirſe 
2.15 Buchweizen 2.— — Kukurutz 3.— — Erdäpfel 1.— — 
1 Klafter hartes Holz 9.50 — weiches 7.25 — Futterklee 165 — 
Der Zentner Heu 1.50 — Ein Zentner Stroh 1.— 

Kolbuszow, 30. Dezember. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
waren (in fl. öſtr. W.): Ein Metzen Weizen 3. — Roggen 2.— 


ſuchung des Thatbeſtandes der Schlacht anbefohlen. 
Der Angriff der Unioniſten auf Kingston in Nord 
carolina wurde zurückgeſchlagen. Die Conföderirten 
vertrieben die Unioniſten aus Plymouth. Es heißt, 
Seward ſei verabſchiedet. Burnſide habe feine Demiſ⸗ 
ſion gegeben, dieſelbe aber nicht erhalten. Ein Angriff 


S 


27. Dec. gemeldet wird, 
fliet zwiſchen der Regie— 


. 4 Ban F Harpers Ferry wurde zurückge— 
yſlichtgetreuer on Geſetzmäßigkeit PR SE des hohen Clerus ausge-|— Gerſte 1,95 — Hafer 1.— — Erben 3.— — Bohnen —.— der Conföderirten auf Harpers Ferry w 3 ge 
una Sanin und richtigemſbrochen. Der erzbiſchof pon Florenz hatte einem neu- Hirſe 2.30 — Buchweizen —.— — Krkurntz —— — Erd wieſen. 5 
ei Mändiffe 1 bench von größ- gebildeten Prieſter-Vereine nicht nur ſeine Anerken-(äpfel Fe — 3 hartes 0% 2 — weiches 4.50 — Telegraphiſche „Weienen W Kurſe 
5 ichtigkeit ſei für öffen Autoritäz DDR AL bay \ 4 utterklee — — — Ein Zentner Stroh 1.— vom 2. Janner. 
für Ade Mn i e en und hoffe ee h 1 0 15 5 verſagt, e Mitglieder desſelben ſämmt⸗ 5 Andrychow, 30. Dezember. Marktpreiſe in öfte, Währ.: Gin Durchſchnitte Cours in öfter, Währung. 
in, die ſoziale 1 der A N e \ ge lich juspendirt. Die Regierung, welche die Statuten Metzen Weizen 4.50 — Roggen 2.80 — Gerſte 2.20 — Hafer Effecten. 5 yt. Metallignes 77,50 — 5 pt. National 
ungen werde, die Stellung der Juſtizbeamten über- der Genoſſenſchaft, die eine gegenſeitige Hilfeleiſtungſ 1.30 — Kukurutz —.— — Erdäpfel — — — Eine Klafter hartes Anlehen 82.50 — Bankactien 815 — Greditactien 225. 


Holz 3.50 — weiches 4.50 — Ein Zentner Hen 1.20 — Stroh — 80, Wechſel. Augsburg 112 — London 113.40 — K. k. Münz⸗ 
Berlin, 13. Dezember. Freiw.⸗Anl. 102.—. — Fperz. Met. Dukaten 5.44. 
671. — 1854er Looſe 81— — e Äh — 1 — —— — 
bahn 134½. — Credit⸗Actien 96 /. — Credit⸗Looſe 771%. — W ortlicher Redacteur: . 
Wohnen deter e 72%. — Win eh „ Dr. A. Boczek. 
rankfurt, 31. Dezember. öperz. Metall. 661%. — Wien Verzeichniß der 9 gekommenen vom 1. Jänner 1803. 
101½. — Banfactien 820. — 1854er Loſe — — National⸗Anl.]“ Angekommen ſind die Herren Gntsbeſitzer: Karl Graf Kıa- 
Ae 2103 220987 % un mene — "Tex ge egg inet aus Polen. Theodor Cieszfowski, aus Rußland. Staniel 
jönleihe vom Jahre 1859 78%. Kucinski, aus Szezepanowier. 


1 zu verbeſſern und dem Richterſtande eine ſelbſt⸗bezweckte, bereits anerkannt 155 wollte dieſer Maß⸗ 
ndigere Lage zu verſchaffen. 1. regel des Erzbiſchofs nicht ru ig zuſehen, und die Sa⸗ 
i 6 rd Handelsminiſterium hat der Südbahngeſell⸗ che wurde daher vor den Staatsrath eh mit dem 
is 


bat aufgetragen, die von ihr konzeſſionsmäßig ſchon Antrage, den Prälaten unter Androhung einer Tem⸗ 

e des Jahres 1862 herzuſtellen geweſene Ei en- poralienſperre zur Zurücknahme des Suspenſionsdeere⸗ 
fahr ebnen von Agram bis Carlſtadt jeden- (tes au zufordern. Der Staatsrath hat entſchieden, baf 
fals i a t dem Erzbiſchof dieſer Antrag mitgetheilt un 


im Jahre 1863 auszubauen. zunäch 


A f bl b) ilosé zgloszonej pretensyi hypotecznéj tak co po Reginie Rusin pozostala tylko z zglaszajgeymi 
m 8 att . do kapitalu, Jakotez praypadajacych odsetek|sig spadkobiercami z ustanowionym dla niego ku- 
o ile takowe röwne prawo zastawu z kapita-|ratorem w osobie Wawrzynca Tokonia daléj per- 


N lem uZywaja, traktowang bedzie. 
Kieitations-Kundmachung. (3..1-3)| 0 oznaczenie tabularne  zgloszonej pozyeyi, | 0. K. Urzad powiatowy jako Sad. 
0 wreszeie Slemien 17. Pazdziernika 1862. 

Von der k. k. Geuie-Direction in Lemberg wird mitt d) gdy 2glaszajgcy sie miejsce pobytu za obre- : a 2 N 
Beziehung auf die Kundmachungen vom 10. April und bem okregu tutejszego c. k. Sadu ma, zamia- Nr. 2315 W 12. 1-3 
26. Juni 1862 hiermit kundgemacht, daß nachdem die am 2. nowanie tutaj mieszkajgcego pelnomoenika do" , Edykt. (12. 1-5) 
Juni und 17. Juli 1862 abgehaltene Verhandlung wegen Ver przyjecia sadowych rozporzadzen, gdyZ w prze- Podaje sie niniejszem do publieznej wiadomo- 
äußerung des Gtemboka’er Verpflegsetabliſſements ohne Er eiwnym razie takowe li tylko przez pocztę doſfsci ze na dniu 15. Listopada 1860 r. zmarl we 
folg blieb, indem kein Kauf Anbot geſtellt wurde, Donner zglaszajgcego sig odeslane byéby musialy, alwsi Kurowie Jan Hereda wloScianin nie ro TZ -= 
ſtag den 5. Februar 1863 unter denſelben Bedingungen to 7 röwnym skutkiem prawnym, jakoby do/dziwszy swym majatkiem na wypadek $mierei. 
beim Jaroslauer Stations-Commando eine zweite Verhand— wlasnych rak doręczone byly. Oraz zawia- 7, moey prawnych przepisow powolanym jest 
lung abgehalten werden wird. däamia sie, Ze ow, ktöry w powyZ rzeczonym międsy innymi do jego spusciany tego% syn Mar- 

Lemberg, am 20. Dezember 1862. terminie zglosicby sie zaniedbad, tak uwaza- cin Hereda. 

r eee eee zanym bedzie. jakoby sig zgodzit na przeka- . Gdy miejsce pobytu rzeczonego Mareina Here- 
NEE“ nie swéj pretensyi na wyZ wspomniony kapital, tutejszemu Sadowi nie jest wiadome; przeto 
Licitations-Kundmachung. (4. 1-3) indemnizaeyjny, wedlug porzgdkunan Pr2y-\yzywa sig onego, aby sig w terminie roku jedne- 

Von Seite der k. t. Genie-Direction. iu Lemberg wird 5 padajgcego. ; Bis r sg NE od daty poniz wyrazon6ej rachujge do tutejsze- 
mit Beziehung auf die Verlautbarungen vom 2. Juni, 31.) Zaniedbujgey termin zgloszenia sig, utraca pra-/go Sadu zglosit i deklaraeyg przyjecia przypada- 


Juli und 2. October 1862 piemit kundgemacht, daß, nach- WO Wniesienia jakichbadz zarzutöw, tudzier e jacego nan po Janie Hereda spadku wniösl, albo- 
dem bei der am 7. Juli, 25. Auguſt und 5. November Srodek a ge zawarte) ugodzie, v En ee ge sie pertraktacya mA 
1862 abgehatenen Verhandlungen wegen Veräußerung des 3 5. dest Pabentu & Ania 25. wrzesnia 1850 przez Janie Hereda tylko 1 zglaszajgeymi sig spadko- 
Verpflegs Etabliſſements zu Przemysl gegenüber dem zglaszajicych sig interesowanych pod tem przypu-|biercami i z Marcinem Kwasnym, e 
Bahnhofe kein günſtiger Aubot geſtellt wurde, Dienſtagfszezenſem, ze jego zadanie podlug miary porzadkufdlan ustanowionym dalej odbywaé sie bedzie. 


den 3. Februar 1863 eine neuerliche Verhandlung unter fbipotekarnego na kapitat indemnizacyjny przekaza- C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
fi R f 1 FIR Er! 7 5 8 97 N 7 5 8 

denſelben Bedingungen in der Genie -Filials-Kanzlei zufnem, lub tez w mysl K. 27. ces. rozporz. 2 dnia Slemien 19 Pazdziernika 1862. 

Przemysl abgehalten werden wird 3. listopada 1853 na gruncie zabezpieczoném 2zostalo. ne en. III Fark ee 
Lemberg, am 20. Dezember 1862. 2 rady e. k. Sadu Obwodowego. N. 5057. j. Edikt. (8. 1-3) 


3 ! Tarnôw, dnia 11. Grudnia 1862. eee 
5 A) 5 Vom k. t. Bezirtsamte als Gericht in Biala wird zur 

Nr. 1773. Edykt. ce allgemeinen Kenntniß gebracht, 8 zur 3 der 
7 a 1 5 g N Forderung des Herrn Johann Spazier aus Biala im 

J k. wiatowy Frysztak jako Sad ezynijl. 16520. Edykt. (10. 1-30 [Border „ e eneentide Ne 
ae en Byk er 50d 0. L Sd 00 Bat bed Ting fl. 15 ae schöcgen then. an 
e * e de { J. k. Sad obwodowy Tarnowski way wa niniej-|bietung des dem Johann or gehörigen An n 
Ne. 38/48 * ubli duis 21. Sierpnia 1843 r. ber szem, 2 powodu zadania p. Wojciecha Skorupy ta- der sub Nr. 76 alt 127 neu in Lipnik gehörigen Reali- 


eee pobyeie syna Woſcie- bularnego Wiasciciela i uprawnionego do indemni-ſtät, beſtehend aus Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, dann 


( ; Saar: f 5 5 Joch 204%, Quadrat⸗Klafter Grund bewilliget, 
cha Byka nie jest wiadomem, zatem Waywa sie go, ni E ee 1 2 6 9 e A m N) 9 8 drei 17 auf den 23. Jin. 
aby weiggu jednego roku de Sadu 'zgtosit sig szezonego e e Nr 144 celem przyznania ner, 24. Februar und 24. März 1863 jedesmal Vormit- 
deklaracye do spadku wniést; w przeciwnym bo- 515 110 85 odezwu 0 . 1 in- tags um 10 Uhr in der hiergerichtlichen Kanzlei mit dem 
wiem razie ‚reklamacya masy po Tomaszu Byk dame dyrekeyi 2 d. 21 Maja 1859 J. 1675 angeordnet wurde, daß der feilzubietende Realitätsantheil 
z spadkobiercami zglaszajgeymi sig i z kuratorem ala 1 ee e erden a ee bel den gel, erſten Terminen, uicht »anee.. bei mai; den 


Frangisskiem. Bryn die niegu postanowionym prze- kapitalu wynagrodzenia 53. zr. 20 kr. m. k. tych, Betrag von 425 fl. 57 kr. öſt. W. gerichtlich erhobenen 


er ag ktörym prawo (zastawu) hypotekarne na rzeczon&m|Werthe veräußert werden wird, — Das Vadium beträgt 

C. k. Urzgd powiatowy jako Sad. 55 2 A swoje zadanie i pre-|60 fl. öſt. W. Zum Curator für die blaßer mam 

Frysztak, dnia 29. Listopada 1862. tensye najdalej do konca Marca 1863 w tutejszym ten Tabulargläubiger und für jene, dne der 1 

x 1 2 ——e. k. Sadzie pisemnie lub ustnie przedtozyli. beſcheid 955 . Pan nf en ae ellt wäre, 

N. 3405.c. kdvkt. (J. 1-3 To nee A zawieraé: Ka 7 e eee de 

J { „ / dokladne podanie imienia i nazwiska, daléj un tn Os, e en 

C. K Sad powiatowy w Andrychowie czyni wia- miejsce pobytu (liezbg domu) zgiaszajgcego a n werde können in der hieſigen Regiſtratur eingeſe 
domo, iz na zaspokojenie Sadowa ugodg 2 dnia tudziez jego kazdorazowego pelnomocnika ktö-, Nut ai Werden e wenetaben 
13. Czerwea 1860. r. I. 1655 przez Peppi Binzer ry prawnemi wymogami zaopatrzone i legali-). Kaufluſtige Er h 8 5 

wywalczonej kwoty 23 lr. w. a. tudziez kosztöw zowane pelnomoenietwo ma z sobg przynieg6,| Biata, am 2. November 1862. 


egzekucyjnych 2 zir. 17 kr., 2 zir. 38 kr, 2 zir., 


ilosé i 1 bi 6j, tak-co Der k. k. Bezirksvorſteher. 
2 zir. 19 kr. i 3 Zl. w. a. sprzedaz przez pu- b) ilosé ꝝ2gtoszonéj pretensyi bipoteeznéj, ta 


h } “et 5 5 sie tyczy kapitalu jako t67 przypadajgeych od- 5 — . — 
bliezne licytacye realuosci pod Nr. 230 st. 19 no. ; ; ä Zuüsta hu N — ns 
w wsi Wieprzu polozonej, Anny Sordylowej wia- inen OUNE’ATEWO as 


4 f I pitalem uzywaja; J li bl 
— y N e 16 09 e = c) onnaczenie tabularne zgloszonej pozycyi; nte igenz att. 
An 5 ; Ake g wreszcie: 


po poludniu nastapi. g i l a 
Cena wywolania wynosi 600 zir. W. a., a wa- 4) gdy zglaszajgcy sie swoje miejsce pobytu za ; 
obrebem okregu tutejszego c. k. sgdu ma Die Tuch⸗ und 

zamianowanie tutaj mieszkajgcego pelnomo- 


dyum 60 zir. i oraz ustanawia sie dla tej strony, 
enika do przyjecia sadowych rozporzadzen, 
gdyZ W przeeiwnym razie takowe li tylko przez D waaren all ung 


ktörejby uchwala obecna doreczong nie zostata, 
poczte do zglaszajgcego sie odeslaneby byé 


kurator w osobie pana Floryana Miska. 
usialy, a to z röwnym skutkiem prawnym 
ee et E. FEINER 


9.) 


Andrychöw, dnia 5. Grudnia 1862 

jakoby do wlasnych rak wręczone byly. 

C. k. Sad powiatowy w Andrychowie czyni Oraz zawiadamia sig, Ze öw, ktöry w powys) in Podgorze neben der Tabak⸗Trafik 
wiadomo, i2 na zaspokojenie przez Peppi Binzer pm beige Jed h e b vis-àavis dem „Hirschen“ 
1 1 nie swej pretensyi na wyz wspomniony kapitak in- empfiehlt ein großes Lager von den beſten 
7 Be ar 30 108 I. Pazdziernika 1861 biezg- demnizacyjny wedlug porzadku na niego przypa- Reichenberger und Brünner Tüchern, Mi: 
cemi i Kosztami sadowemi w kwocie 1 zir. 94 Kr. dajacego. Zaniedbujaey termin zgloszenia utraca litäregalifirungstüchern, fertigen Damen: 
walten 3 Porst egzekucyjnych 2 lr. |prawo wniesienia jakichbgdz zarzutow, tudziez Mänteln und ſchwarzen Seidenſtoffen 
7 5 Er 8 5 pe musowa sprzedaz przez kazdy Srodek prawny przeciw zawarte) ugodzie den billigſten Fabritspreiſen 
publiczng lieytacyg realnoei pod Nr. 207 we wsi|Y MYSl $. 5. ces. pat. 2 duia 25 Wrzesnia 1850 re 
Andrychowie poloZonej, Bartlomieja Prusa wlasnej,|PT7®2 zglaszajgeych sie interesowanych pod tem _ — — BM 


ini \ jule ; przypuszezeniem ze jego zadaniu podiug miary EA, 
ee ern ker porzadku hypotekarnego na kapitat indemnizacyj-|N. 1618. Aufforderung. . (5. 1-3) 


j ny przekazanem lub tez w mysl $. 27. ces. roz- 5 . j W 245 
le wywolania wynosi 570 zir., a wadyum |Porzadzzuia 2 d. 8 Listopada 1853 na gruncie za- nun 7 7 S0 E wi 
57 alr die ustanawia sie dla tych, ktörymby roz-|Dezpieczonem zostalo. ana EP u ial⸗Papierfabrit a. 1 ar 3 
pisanie lieytacyi dorgezone bye nie moglo, na ku- e Nr Oeſtrreich nächt Gian) u Beabfehfigt 
ten dane anne N g Tarnow dnia 11 Gruduia 1862. 10,000 Zentner verſchiedene Leinenhadern beizuſtellen. 

Andrychöw, dnia 5. Gruduia 1862. Jene Lieferanten, welche dieſe Lieferung ganz oder theil- 
7 8 3) ][weiſe zu übernehmen gedenken, werden aufgefordert läng⸗ 
Nr. 2277. Edykt. ae; ſtens bis 20. Januar 1863 gefiegelte mit einer 36 fr. 


N. 3361. c. Edykt. (2. 1-3) 


N. 18550. Edykt. (13. 1-3) 


€. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa niniej- sci, ze na duiu 4. Maja 1842 zmarla we wsi Stry-|fert zur Hadernlieferung“ worin der Preis à Wiener 
szem z powodu zadania Michala Mandla tabular— szawie Regina z Siköw Rusin wio$cianka nie roz- Zentner franco loco Schlöglmühl und die Menge jeder 
nego wWiasciciela i uprawnionego do podniesienia porzgdziwszy swym majgtkiem na wypadek smier-ſofferirten Haderngattung abgeſondert, ſo wie die Lieferzeit 
indemnizacyi w Tarnowie na Strusinie potozonéj, ei. 7 mocy prawnych przepisom dziedziczenia po- anzugeben iſt, an die k. k. Papierfabrikskanzlei in Schlögl- 
w Tabuli ut dom 5. pag 32. n. 4. haer. umieszezo-wolanym jest miedzy innymi do j6j spuscizny J6-mühl einzuſenden, und bis dahin auch Muſterhadern von 
nego gospodarstwa pod Nr. 162 celem przyznaniaſzef Rusin syn spadkodawezyni obecnie z Zycia leder Gattung, welche bezüglich der Qualität als Maßſtab 
na mocy odezwy c. k. Dyrekeyi funduszu indemniz.|i miejsca pobytu nieznany. für die eventuellen Beſtellungen angenommen werden, in 
w Krakowie 2 dnia 20. Maja 1859. L. 1674. i 29. Wzywa sie wiec tego nieobeenego, aby sieſeiner Menge von zwei, höchſtens 3 Zentner einzuſchicken. 
Wrzesnia 1859. L. 3629 dla. wyZ wzmiankowanego w ciggu roku jednego, od daty dzisiejsz6j rachujge| Nähere Auskünfte ertheilt den betreffenden Lieferanten 
gospodarstwa przyznanego kapitalu wynagrodzenialt;m pewniej do tutejszego Sadu zekosit i dekla- [tie k. k. Aubrifstanzlei in Schlöglntühl. 
Pr. . 21117 15 7 8 he I bet ugs rück racyg dziedziezenia do spuscizny $. p. Reginy Ru- Bon der t. k. Fabriks⸗Kanzlel. 

ekarne na rzeczonem gos { 'zysiu j i ile Ze je te ermi 88 ee oHeh, 1 8 * 

ns zqdania i pretensye najdalej do kofica Marca n dice e ee u ie tego termin dee, Scisghiigt, an 28 Dezember 1862. 
1863. wtutejszym c. k. Sadzie pisemnie lub ustnie 


przedtozyli Neteorologiſche Beobachtungen. 


8 5 Fi | 5 
To ogloszenie ma zawieracé „| Batom. Höhe Temperatur Speciſiſche N erung der 
. 4. en 2 |. , Richiu Stä . ngen 
a) dokladne podanie imienia i nazwiska, miejsca| „ ® f Barall Linie naß Feuchtigkeit / i ee Zuſtaud N Keſchenenn 1555 ie 
pobytu, liczbę domu »glaszajgcego a dad 21 0 Reaun, red. |  Reaumme der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft 5 
- Inomoenika, Ktöfy pra AA a eee E 
jego katdorazowego pelı Ahr «| 1] 2 333 777 25 7 gr ee 
wnemi wymagalnosciami zaopatrzone i legali- 10 33 00. | 2020 | 100 PR LE heiter 2 o 42.8 
zowane pelnomocnictwo ma ze soba Przyniescz 2|6| 32 35 0 00 Mei fil ! | 


—— BUURERERG BEESER BEER ar a 1 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich meine 


Neftauration 


aus dem Tenczyner Garten für die Winterſaiſon in die Ni⸗ 
kolai⸗Gaſſe Nr. 435 verlegt habe. 

Ich empfehle einem P. T. geehrten Publicum eiue 
wohlbeſtellte Küche, gut abgelegenes La: 
ger⸗Bier alle Gattungen Weine zu ven bil 


ligſten Preiſen. 


(14. 1) . Bernreiter. 


vom 31. December 


Offentliche Schuld. 


Wiener Börse- Bericht 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


A. Des Staates, 
4 . Geld Waare 
In Oſtr. W. zu 5% für 100 fl. 68.90 69.— 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl.. 82.— 82.10 
Vom Hahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — — 
Metahiques zu 5% für 100 fl. 16.40 76.50 
dtto ee ee Be anle 65.25 65.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 146.— 146.50 
„ 1854 für 100 fl. 94.75 95. 
„ 1860 für 100 fl. 92.783 92.90 
Como » Renteufcheine zu 42 L. austr. 18.— 18.25 
B. Der Aronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 l.. 87.30 88.50 
von Mähren zu % für 100 ft. 7.50 88.— 
von Schleſien p 5% für 100 fl. 87.— 87.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 88.— 88.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 8% für 100 ft. 86.— 87.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.75 75.25 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 73.25 73.75 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 73.— 74.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 73.50 73.75 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.— 72.50 
Actien (vr. St.) 
der Nationalbann . 96809.— 80 — 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſtr. W... , ih rer RER 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. . W. 648.— 650.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1838, 1840.— 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
ober 500 Fr. „ Hen 231.50 232.— 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CM. 153.75 154.25 
der Suͤd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 30.— 130.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. —— 
der ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. Eiſen⸗ 
bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Pr. 2273.— 274 
der galiz. Karl Ludwigs - Bahn zu 200 fl. CM. 223.— 223.50 
er öſterr. Donau Dampſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
, ... 
des öfter. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 234.— 235.— 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 408.— 412. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien- Geſellſchaft zu 
500 f. öſtr. MWMWwDmD p N ee 255.— 
Pfandbriefe 
lader. . f Gährig zu 5% für 100 fl. 104. — 104.50 
Nationalbank f 0 jährig zu 5% für 100 fl. 100.— 100.50 
auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.50 90.— 
ger a monatlich zu 5% für 100 fl. 
auf öͤſtr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.20 85.40 . 
Galiz. Credit Anöalt öͤſtr. W. zu 4% für 100 l. 78. — 79. — 
; Lo ſe r. 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
N eee eee 
Taler Sanz leaf zu 100 fl. GM. 95.75 96— 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. M. 117— 118.— 
75 5 „ zu 30 fl. CM. 52.50 53.— 
Stadtgemeinde Oſen zu 40 fl. öſtr. W. 34.— 34.50 
Eſterhazy zu 40 fl. GMze 95.50 96.50 
Salm zu 40 fl. „ 37.715 38.25 
Palſſy zu 40 fl. „ 37.— 37.50 
Clary zu 40 fl. „ 33.75 34.25 
St. Genois zu 40 fl. „ 36.50 37.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 20.50 20.75 
Waldſtein zu 20 fl. „ 21.75 22. 25 
Keglevich M 15.75 16.— 
3 Monate. 
5 Bank: (Platz) Sconte 
Augsburg, für 100 fi. ſüddeutſcher ähr. 31% 96.50 96.75 
Frankfurt a. M. für 100 fl. ſüddent. Mähr. 3% 96.90 97.— 
Hamburg, für 100 M. B. 3% 85.90 86.— 
London, für 10 Pi. Sterl. 2% 114.65 114.75 
Paris, für 100 Franks 3% é 43.25 45.30 
Cours der Geldſorten. 
ee vetzter 83 
; ‚fe „ . 
Kaiſerliche Münz Dukaten 568 5 70 3 30 5 51 
„ vollw. Dukaten 5 68 5 70 5% 57 
Keek — 
20 Frankſtücke 9 50 9 20 om 
Ruſſiſche Imperiale 9 40 94 
Slider y 1,4 MET ER en. Pe 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 


Fodeje:-äip, nindejsaem.. do publitane), wiadomo-| Dtenpelsunite Sezjehete Dffete inte ,, ĩèͤ Zian 


nach Breslau nach Warſchau, nach Oſtrau und über 
Oderb kes 1 8 - Ken — 
Szezalowa 3 Ugr 30 Min. Nachm. — nach Pr 1 

N 98 Uhr 36 Min 


6 uhr 15 Min. Früh; — nach Lember 


Vorm. — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
von Wien noch Krakan 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


nuten Abends. 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
0 in. Irüh, 11 Uhr 


Vorm. 2 Uhr 


Granica nach Szezalowa 6 Uhr 30 M 
* 27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Miu. Nachm. 


von Sze akowa nach Granica 11 Uhr 16 Min. 


26 Min. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abends. 


von Przemysl nach Krafau 9 Uhr Morgens. 


von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends un 


10 Min. Morgens. 
Ankunft 


d 5 Ur 


in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 
Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; von Oſtrau über Oder 


berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — 
mysl 7 Uhr 23 Min. Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 
Wieltez 


Min. Früh, 2 uhr 34 Min. Nachm.; — von 


6 Uhr 20 Min. Abends. 


[in Przemysl von Krafau 4 uh 43 Min. Nachm. 


von Prze⸗ 


Ta 


| 


in Lemberg von Krakau 8 uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 1 


nuten Abends. 


